
Ein weiteres Anliegen des neuen
Chefs war und ist der soziale
Aspekt der Betriebspolitik. Des-
wegen bietet er seinen Mitarbei-
tern verschiedene Zulagen, die
meisten von ihnen werden überta-
riflich bezahlt. Im Laufe der ver-
gangenen 150 Jahre wurden insge-
samt 125 Lehrlinge ausgebildet.
Die ersten Lehrlinge waren die
Söhne des Gründers, Carl II. und
Georg. Der 1. Lehrling, der in der
Handwerksrolle geführt wurde,
hieß Fritz Römer. Zwei bis drei
Azubis, darunter bewusst auch
Problemfälle, werden jetzt jedes Jahr ausgebildet. In den letzten Jahren
wurden viele nach der Lehre übernommen. 2008 befinden sich zwei junge
Leute in der Ausbildung.

Last not least wird auf die Umwelt geachtet: Säuren, Laugen und Abbeizer
sind heute tabu, stattdessen kommen Wasserdruck, Wasserdampf und
Sandstrahl zum Einsatz. 

Thomas Liedy wurde 1994 mit dem Existenzgründerpreis ausgezeichnet.
1995 kam der Marketingpreis hinzu. Von 1994 bis 2007 war der Betrieb
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wiederholt Gewinner des Deutschen Fassadenpreises, 1998 Gewinner
beim Preisausschreiben Objekt 98 der Firma Sika. 

2007 ließ Thomas Liedy es sich nicht nehmen, einen Lambrechter
Brunnen kostenlos gründlich zu restaurieren. Und so kann man
in Lambrecht ein ebenso traditionsreiches wie zukunftsorien -
tiertes Unternehmen beobachten, das die komplexen Herausfor-
derungen des modernen Wirtschaftslebens engagiert, kompetent
und verantwortungsvoll angeht.

2008 ist das Jahr, in dem die Firma Annweiler-Liedy 150 Jahre 
alt wird. Deshalb wird Thomas Liedy im traditionsreichen
Firmen gebäude, in dem seit 150 Jahren fünf Generationen von
Malern gearbeitet haben, ein Museum eröffnen, das sich mit der
Geschichte der Malerei, der Region und des Betriebs Annweiler-
Liedy befasst. Ein kleiner Ausblick auf die dort präsentierten 

Thomas, Elke, 
Rebecca und Florian Liedy 

mit Carlo

Obermeister seit Mai 2007
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